
Der Oberschleißheimer Tisch f.eieJ1:e.~~~ang des Jahres sei!"einjähriges
.Bestehen. Jeden Freitag haben Bedüliftig.e die Möglichkei~. Lebensmittel
für einen Eure in. Pfarrheim von ~~nkt,'Will1elm'zu erwefben.Foto: Privat

»Eswar 'keine' Willkür«Haimhausen ehrt
weltbekannten
Bildhauer Bäume in der Ga.rchinger Lindenallee waren krank

;~.~ .", Haiml1;iusen· Er ist !~. . .• Garching . In der
'. . eine KQrYPh.äe auf :.. .• Garchinger Bevölke-

dem Gebiet der Res- rung regte sich im
taurierung und Rekonstruk- Februar Widerstand, als in
tron ·antiker Kunst, Die Rede der Lindenallee insgesamt
ist von Silvano Bertolin. Seit zwötf Linden gefällt wurden.
1975 lebt er mit seiner Fami- Mit Scl')Hdern, auf denen
lie in Haimhauseh, Die Kul- »Mörder«, »Rechtfertiqunq,
turKreisKneipe würdiqte im FrawGabor« oder auch »Wa-
März das Schaffen des Res-. rum musste ich sterben? Ich
taurators und Bilclhauers mit war noch so jung und ge-
einem Abend lebendiger' sund« stand, machten die
Kunstgeschichte. Silvano B~r- Bürger ihrem Unmut Luft.
tolin wurde dabei im Ge- Diese Beschirnpfunqen ließ
spräch, in Bildern und Videos die ,Stadt nicht auf sich .slt-
vorgestellt. 'E'rgab außerdem' zen und beraumte umge-
Einblicke in seine Arbeits- hend eine Pressekonferenz
techniken und in die grie- ein. »Einiqe dieser 'Bäume
chisehe Mythologie. Eine von wiesen starke Beschädigun-
ihm geschaffene »Venus« - gen auf, andere wiederum
Nachbildunq einer antiken wurden entnommen, um die
Statue -kann heute in Halm- StandorteigenschMten der
hausen VQr der Tennishalle atten und mächti.gen Linden
bewundert werden. zu verbessern«. erklärte der

qualifizierte Baumkontrol-' ~hristoph Marquart. Hahnelore Gabor und Helmut
leur und Bauhpfleiter Hel- Medel (v. I.). Foto: si
mut Medel,
Zunächst einmal 'handle es
sich nicht um Junqbäurne,
denn die. Linden wurden be-
r.eitsvor etwa 20 Jahren zwi-
schen die alten Linden ge-
pflanzt. »Und sie sahen aus,
als. seien sie erst vor einem
Jahrgepfla!12;t.wprd'en«, so

. .~•..,,;. , """

Lohhofer
Vol:~sfes,tgibt es
,,seif60, Jahren

Medel. Zudem sei der- emp-
fohlene ~.flanzabstand von
14 Metern nicht eingehalten
worden. •
Dies hätte wiederum dazu
geführt"dass die sogenann-
ten Kümmerlinqe in dieKro-
nen der Linden aus dem Alt-

bestand wuchsen. Man habe
.die Bäume damals unfach-
männisch gepflanzt, wohl
mit dem Hintergedanken,
dass neue Bäume bereits
vorhanden sind, wenn ein al-
ter Baum mal entfernt wer
den müsste.


